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Für die Sicherheit von Personen ist es wichtig, diese Anweisung vor der Montage zu lesen und zu befolgen. 
Die Montageanleitung ist aufzubewahren und muss bei eventuellem Verkauf des Glasdachs an den neuen 
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1.1.	 Lieferumfang

1.2.	 Qualifikation des Montageunternehmens

1.3.	 Bauseitig vorzubereiten und vorzuhalten

1.4.	 Absturzsicherung

2.	 Benötigtes Werkzeug

1.	 Allgemeines

•	 Wandprofil mit vormontiertem Lagerprofil
•	 2 x Endkappen für Wandprofil links und rechts
•	 Kastenprofil
•	 2 x Sicherungsschrauben 4.2 x 13 mm
•	 Pfette mit integrierter Regenrinne, mit 1 		
	 Endkappe vormontiert, 2. Endkappe separat 		
	 beiliegend (Typ Bündig)
•	 Pfette ohne Regenrinne mit Endkappen 		
	 vormontiert (Typ Überstand)
•	 Regenrinne, mit 1 Endkappe vormontiert, 		
	 2. Endkappe separat beiliegend (Typ Überstand)
•	 Regenablauf mit Stutzen und Ablaufrohr für 		
	 Regenrinne (Typ Überstand)
•	 Regenablaufkette (Typ Überstand)
•	 Pfosten mit vormontiertem integriertem Fall-		
	 rohr und Anschlusszubehör (optional)

•	 Flansch/Dichtungsring/Stutzen/Klebstoff (Typ 	 	
	 Bündig)
•	 Pfosten ohne Fallrohr (Typ Bündig und Typ 		
	 Überstand)
•	 2 x Pfostenabdeckprofile je Pfosten
•	 Je Pfosten 2 Montageschrauben M10 mit 		
	 Vierkantmuttern
•	 2 x Außensparren links / rechts
•	 Innensparren (Stückzahl gem. bestellter Größe)
•	 Je Sparren 2 Montageschrauben M6 mit 		
	 Vierkantmuttern
•	 Je 1 Sparrenabdeckung außen links/rechts
•	 1 x Sparrenhalter mit Befestigungsschraube je 	 	
	 Sparren (Typ Überstand)
•	 1 x Glashalteprofil Wandseite je Feld
•	 1 x Glashalteprofil Traufseite je Feld
•	 1 x Glas-Verbindungsprofil je Feld für zweiteilige 	
	 Glasscheiben (optional)

•	 2 x Glashalteleisten an Sparren je Feld
•	 1 x Glashalteleiste an Kasten je Feld
•	 Gummi-Dichtungsprofil für Glasscheiben oben 		
	 (Die unteren Gummiprofile zur Auflagerung des Glases sind 	
	 an den Halteprofilen jeweils vormontiert)

•	 Je Sparren 2 für die jeweilige Wand geeignete 		
	 Dübel mit Gewindestange M12 dazu Unterleg-		
	 scheibe und Mutter. 
•	 Fundamente je Pfosten nach Statik, vorbereitet 	
	 für jeweils 2 Bohrungen für Klebedübel, aber 	
	 noch nicht einbohren!
•	 Je Pfosten 2 Klebedübel mit Gewindebolzen M12 	
	 mit jeweils 2 Muttern und Unterlegscheiben!
•	 Glasscheiben nach gegebenen Maßen.

Die Montage des Gesamtsystems hat durch einen Fach-
betrieb zu erfolgen. 

Vor Ort müssen die bauseitigen Befestigungsmöglich-
keiten geprüft werden, um einen sicheren Halt für den 
Anbau des Glasdachs zu gewährleisten. Die Wahl des 

•	 Einhaltung des Arbeitsschutzes und der 		
	 Betriebssicherheit 	
•	 Umgang mit Leitern und Gerüsten 	
•	 Sicherer Transport und Lagerung des Glasdaches 	
•	 Umgang mit Werkzeug und Maschinen 	
•	 Beurteilung und Einbringen der Befestigungs-		
	 mittel in der vorhandenen Bausubstanz 	
•	 Inbetriebnahme des Glasdaches und Unterweisung 	
	 des Nutzers

•	 Bei Arbeiten in großer Höhe sind geeignete 		
	 Sicherungen von Personen hinsichtlich 			
	 einer Absturzgefahr zu treffen.
•	 Leitern und Gerüste müssen einen festen Stand 	
	 und sicheren Halt bieten.

•	 2 Böcke oder Gerüst zur Montage des Glasdachs 	
	 an der Wand
•	 Wasserwaage 
•	 Richtschnur / Baulaser
•	 Bandmaß 
•	 Bohrmaschine und Bohrer (Auswahl nach Befestigungs-		

	 untergrund und -mittel) 

•	 4mm Bohrer zur Vorbereitung der Fixierung des 	
	 Lagerprofils
•	 Innensechskantschlüssel 3 mm, 4 mm, 5 mm, 6 mm, 8 mm 

•	 Maul/Ringschlüssel 19 mm, 10 mm
•	 Kleine Ratsche 10 mm
•	 Kreuzschlitzschraubendreher PH2

Befestigungsmaterials muss nach dem örtlichen Monta-
geuntergrund erfolgen. Das Glasdach wird ohne Monta-
gematerial geliefert. 
Die Komponenten dieses Glasdaches entsprechen den 
derzeit geltenden Anforderungen und Regeln der Tech-
nik.
Änderungen an der Konstruktion sind nur mit Zustim-
mung der Lewens Sonnenschutz Systeme GmbH & Co. 
KG erlaubt.

Wichtige Hinweise
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3.1.	 Prüfen des Lieferumfangs
Vor Beginn der Montage ist zu prüfen: 

•	 ob die bei der Bestellung gemachten Angaben 		
	 über Modell, Typ, Abmessungen und Farbe mit 		
	 der Lieferung übereinstimmen.
•	 Anzahl und Richtigkeit der gelieferten Teile 		
	 (siehe Lieferumfang Pos. 1.1).

3.2.	 Montage Wandprofil

3.3.	 Montage Kastenprofil

Endkappen rechts und links an Wandprofil schrauben.

Wandprofil mit vormontiertem Lagerprofil und Endkap-
pen an die Wand schrauben.

Die Gewindestangen dürfen nur max. 15 mm ins Gehäuse 
hineinragen.

Das Lagerprofil ist im Wandprofil horizontal beweglich 
eingebaut und soll Unebenheiten bis 10 mm an der Wand 
ausgleichen.

3.	 Montageschritte

Das Lagerprofil wird ganz nach vorne gezogen und mit-
tig im Wandprofil ausgerichtet, sodass 	rechts und links 
ca. 5 mm Spalt zwischen dem Profil und den Endkappen 
bleiben.

Abb. 1. 

Abb. 2. 

Abb. 3. 

Abb. 4. 

Abb. 5. 

max. 10 mmmax. 10 mm

Montage

Es empfiehlt sich die Montage mit mindestens 
2 Personen durchzuführen

Das Wandprofil ist mit den entsprechenden 
Befestigungsmitteln zu montieren (Beachten 
Sie die Verarbeitungsrichtlinien und Auszugs-
kräfte des Dübelherstellers, sowie die Randab-
stände des Montageuntergrundes).

Das Lagerprofil selbst darf nicht verbogen 
werden.

Wichtig: Alle Löcher im Wandprofil müssen 
verschraubt werden. Es sind für die jeweilige 
Wand geeignete Dübel mit Gewindestange M12 
mit Unterlegscheibe zu verwenden.	

Um eine reibungslose Funktion des Glasdachs 
sicherzustellen ist es unbedingt erforderlich 
die horizontalen und diagonalen Maße genau 
einzuhalten.



6

Das Gehäuseprofil nach vorn ausklappen. Dabei prüfen, 
ob die Kassette richtig eingehängt ist.

Die Endkappen der Kassette werden dabei in die offenen 
Spalten rechts und links eingeführt.

Die Rinne mit der Innenseite nach unten auf Montage-
böcke legen. 

Dann wird das Gehäuseprofil in das Lagerprofil von oben 
eingehängt. 

3.4.	 Montage Pfosten und Rinne

Die Nutenmuttern für die Pfostenbefestigung in die Nut 
auf der Rinnenunterseite einlegen und je 2 Stück an die 
Montageposition der Pfosten schieben.

Das Schraubstutzen-Oberteil in das Ablaufrohr in der 
Rinne von oben einsetzen, das Unterteil von unten mit 
Dichtungsring aufschrauben.

Pfosten mit integriertem Regenablauf:

Je nach Ablaufrichtung ist das Fallrohr im Pfosten ist 
bereits vormontiert oder nicht. 

Für den Ablauf am unteren Ende des Pfostens nach 
innen oder nach außen muss der Pfosten entsprechend 
gedreht werden.

Im Standard werden die Rinne und die Pfosten mit inte-
griertem Fallrohr fertig gebohrt ausgeliefert. Falls bau-
seitig gebohrt werden soll, gelten folgende Regeln:
Rinne: 

•	 Bohrungsdurchmesser 54 mm.

Pfosten:	

•	 Bohrungsdurchmesser 54 mm. 	
•	 Fallrohrauslass min. 60 mm Abstand von Pfosten	-	
	 ende inkl. Bodenplatte

Der Laubfangkorb kann einfach von oben in die obere 
Öffnung des Schraubstutzens eingesteckt werden.	

Für die Weiterleitung sollen am besten Teile des Marley 
Fallrohrsystem DN 53 verwendet werden.

Abb. 6. 

Abb. 7. 

Abb. 8. 

Abb. 9. 

Abb. 10. 
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Pfosten mit der Innenseite nach unten an die Rinne 
anlegen.
Beim Ansetzten des Pfostens unter die Rinne muss das 
Fallrohr in den Stutzen gesteckt und mit Hilfe des mit-
gelieferten Spezialklebstoff mit dem Stutzen verklebt 
werden.

Im Falle des Auslaufs nach hinten oder vorne ist das Fall-
rohr mit einem 97°-Auslaufbogen bereits im Pfosten vor-
montiert. Das Fallrohr muss nach oben an den Schraub-
stutzen während der Montage der Pfosten an die Rinne 
verklebt werden.

Falls Sie den Auslauf nach unten oder bauseitige Mon-
tage gewählt haben, ist im Pfosten kein Auslaufloch 
gebohrt und Sie erhalten Fallrohre in Überlänge sowie 
einen Auslaufbogen 97° zur Selbstmontage mitgeliefert.

Die Pfosten mit 2 Schrauben M10 mit Unterlegscheiben 
anschrauben. 

Die Innenseite von Rinne und Pfosten soll bündig sein.

Die Rinne mit zusammengeschraubten Pfosten soll nun 
an der richtigen Position über den Fundamenten aufge-
stellt werden.

Rinne und Pfosten aufstellen:

Dafür werden Gerüste oder Böcke benötigt, die die Rin-
ne in der Endposition halten. Die Pfosten müssen dann 
etwas über den Fundamenten schweben.

3.5.	 Montage Sparren, Vorbereitung
Sparren sortieren und prüfen:

Außensparren rechts

Außen- und Innensparren sortieren: Sparren mit nur 
einem Scheibengummi auf einer Seite sind Außenspar-
ren, beidseitig belegte Sparren 	sind Innensparren.

Der Excenter sitzt bei allen Sparren  LINKS, außer beim 
LINKEN Außensparren. Dort sitzt er RECHTS!

In der Rinne müssen die Nutenmuttern zur Aufnahme 
der Befestigungsschrauben in der Nut auf der Untersei-
te eingesetzt werden. Je 2 Stück werden in etwa an die 
Positionen der Sparren verteilt.

Abb. 11. 

Abb. 12. 

Abb. 13. 

Abb. 14. 

Abb. 15. 
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Alle Sparren haben an der Rinnenseite eine Endplatte 
mit einem Profil, das in die Nut der Rinne eingesetzt 
werden kann.

Alle Sparren haben an der Wandseite einen Haken, der 
mit einem Exzenter verspannt werden kann.

Beide Außensparren jeweils mit der Außenkante 	 	
von Wandprofil und Rinne bündig montieren.

3.6.	 Montage Außensparren und Ausrichten Rinne

Die Stellung der Exzenterschraube kontrollieren: 		
Markierung nach unten = offen.

Sparren an Wandseite einklinken.

Es wird eine kleine Ratsche 10 mm, die innerhalb der Rin-
ne benutzt werden kann, und ein Innensechskantschlüs-
sel 6 mm für den wandseitigen Exzenter benötigt.

Alle Sparren müssen in folgenden Schritten nacheinander 
montiert werden:

Sparren auf der Rinne einhängen und die vormontier-
ten Schrauben mit den Nutenmuttern in der Rinne von 
rechts und links in die Nuten der Sparrenendplatte ein-
schieben.

Exzenter in den Sparren an der Wandseite mit 	I n n e n -
sechskantschlüssel 6 mm gegen den Uhrzeigersinn fixie-
ren.

Abb. 16. 

Abb. 17. 

Abb. 18. 

Abb. 19. 

Abb. 20. 

Abb. 21. 

Warnung: achten Sie unbedingt darauf, dass 
das Dach nicht unter 3° und nicht über 10° 
Dachneigung erhält. Korrigieren Sie ggf. die 
Höhenlage der Rinne.	



9

Schrauben in der Rinne festziehen.

Rinne genau ausrichten. 

Dafür die Diagonalen der Dachfläche messen und die 
Rinne auf dem Gerüst verschieben, bis die Diagonalma-
ße genau übereinstimmen.

Waagerechte Lage mit der Wasserwaage kontrollieren.

Senkrechte Ausrichtung der Pfosten über dem Funda-
ment prüfen und ggf. Position unter der Rinne korrigieren.

Lagerprofil im Wandprofil mit 2 Schrauben 4,2 x 9,5 mm 
jeweils 10 cm von der Endkappe entfernt mit 4 mm vor-
bohren und fixieren.

3.7.	 Montage Pfosten am Fundament

Durch die sich nun in Position befindlichen Schraublö-
cher am Fuß der Pfosten können nun die Bohrlöcher auf 
den Fundamenten angezeichnet werden.

Abb. 22. 

Abb. 23. 

Abb. 24. 

Abb. 25. 

Abb. 26. 

Abb. 27. 

Warnung: Wenn der Exzenter festgezogen ist, 
darf der Sparren auf keinen Fall mehr seitlich 
bewegt werden, da sonst der Befestigungs-
punkt beschädigt wird!	
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Auch die genaue Höhe x des Pfostenfußes über dem Funda-
ment kann gemessen werden.
Außensparren wieder demontieren und Pfosten mit Rinne 
auf dem Gerüst beiseite schieben.

Löcher für Klebedübel bohren.

Klebedübel M12 einsetzen...

... und mit geeignetem Kleber füllen.

Die Pfosten über die Fundamente zurück schieben.

Dabei die Schraublöcher am Fuß der Pfosten über die 
Bolzen führen und Unterlegscheiben auflegen.

Nach der Abbindezeit die unteren Haltemuttern für 
den vorher gemessenen Abstand x auf den Dübelbolzen 
schrauben und Unterlegscheiben auflegen.

Setzen Sie die Gewindestangen ein.

Abb. 28. 

Abb. 29. 

Abb. 30. 

Abb. 31. 

Abb. 32. 

Abb. 33. 

Abb. 34. 

Abb. 35. 
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Der maximale Abstand zwischen Fundament und Unter-
kante Pfosten beträgt 100 mm.

Die Sparren werden mit einem Außensparren beginnend, 
entsprechend 3.6 Feld um Feld eingelegt und befestigt.

3.8.	 Montage Sparren und Glasauflageprofile
In die Sparren ist werkseitig bereits die Auflagedichtung 
für die Glasscheiben eingelegt. 

Unterlegscheiben auflegen und obere Haltemuttern auf-
schrauben.

Durch die unteren und oberen Haltemuttern kann die 
Montagehöhe millimetergenau justiert werden.

Alle Felder müssen in folgenden Schritten nacheinander 
montiert werden:

Glashalteprofil an der Wandseite in die Kassette einhän-
gen.

Glashalteprofil auf der Rinne auflegen und mit dem 
Sicherungsstift in den letzten Sparren einschieben.

Innensparren wie in 3.6 beschrieben an Kassette und 
Rinne montieren. Der Sparren muss fest an die Glashal-
teleisten gepresst werden.

Zuletzt wird der zweite Außensparren wieder eingesetzt.

Ausrichtung mit Hilfe der Maße der Diagonalen	kontrol-
lieren, diese müssen exakt übereinstimmen.

Gegebenenfalls muss die Lage der Rinne nachkorrigiert 
werden.

Abb. 36. 

Abb. 37. 

Abb. 38. 

Abb. 39. 

Abb. 40. 

Abb. 41. 

Die Auflagedichtung ist mit ca. 2cm Überstand 
geschnitten. Diese Überlänge darf nicht abge-
schnitten werden, sondern muss in die Führung 
eingedrückt werden, das Gummi also gestaucht 
werden, bis es nicht mehr übersteht.

Achtung! Zwischen Sparren und Glashalteleis-
ten darf kein Spiel sein, da sonst für das letzte 
Feld zu wenig Platz ist.	
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Abdeckprofile an den Außensparren einsetzen. 

Die Aussparungen gehören auf die Wandseite. 			
(Optional auch Seitenanschlussprofil)

3.9.	 Einbau Glas

Im Sparren den richtigen Sitz der Auflagedichtung prü-
fen.

Prüfen, ob die gelieferten Keildichtungen für die Glas-
stärke passen.

Die Glasscheibe so einlegen, dass sie unten an 			 
der Kunststoffdichtung vom Sparrenhalter anliegt.

Die Glasscheibe mittig auflegen, so dass links und rechts 
ein gleicher Abstand zwischen Glas und Sparren ist. 

Kurze Gehäuseglasleiste in die Nut des Kassettenprofils 
einhängen.

Um einen dauerhaften Sitz der oberen Keildichtung zu 
gewährleisten, empfehlen wir, die Glasscheiben beidsei-
tig mit Kunststoff-Glasklötzen im Bereich der mitgelie-
ferten Glasabstandshalter gegen Verrutschen zu sichern.

Danach linke und rechte Glasleiste in die Sparrennut ein-
hängen.

Abb. 42. 

Abb. 43. 

Abb. 44. 

Abb. 45. 

Abb. 46. 

Achtung! Das Glas ist schwer und unhandlich! 
Achten Sie darauf, die Sparren nicht mit den 
scharfen Glaskanten zu verkratzen.

Die Keildichtungen sind werkseitig auf Fertig-
maß, 3 cm/m länger als die jeweilige Glasleiste 
geschnitten. Sie dürfen nicht gekürzt werden!
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Zuerst jeweils ca. 5 cm Länge oben an der Wandseite (auf 
Gehrung geschnittenes Ende), in der Mitte und unten an 
der Traufe (gerade geschnittenes Ende) eindrücken. 

Danach die Längen dazwischen unter Verteilung der 
Überlänge einfügen, indem immer jeweils die Mitte der 
noch offenen Strecke eingedrückt wird, bis sich ca. 20 cm 
lange Stücke jeweils vollständig gestaucht eindrücken 
lassen.

Wasser mit Spülmittel als Montagehilfe ist dabei emp-
fohlen.

Keildichtung zwischen Glas und Glasleiste eindrücken, dabei 
die Überlänge des Gummis durch Stauchen verteilen:

3.10.	 Einbau Glas mit Glasstoß:

Bei Montage mit Glasstoß wird zuerst die Auflagedich-
tung des Sparrens eingeschnitten und auf 50 mm Lücke 
ausgeklinkt.

Zuerst die Scheibe an der Rinnenseite einlegen. Die 
Scheibe soll einen Abstand von 1 bis 3 mm zum Alumini-
um des Glasstoßprofils halten. Dieser Abstand soll durch 
Distanzklötze (nicht mitgeliefert) gesichert werden.

Darauf achten, dass die untere Glasscheibe, wie bereits 
beschrieben, an der Kunststoffdichtung des Sparrenhal-
ters anliegt.

Dort wird das Glasstoß-Unterteil ohne Befestigung 
direkt auf den Sparren gelegt.

Das Profil ist asymmetrisch. Die offene Seite bildet eine 
Auffangrinne für Kondenswasser der oberen Scheibe 
und muss daher zu dieser nach oben zeigen. 

Auf gleichmäßige Auflage links und rechts achten.

obere Glasscheibe untere Glasscheibe

Dann die zweite Scheibe ebenfalls mit Hilfe von Distanz-
klötzen einlegen. 					   
Beide Glasscheiben mittig auflegen, so dass links und 
rechts ein gleicher Abstand zwischen Glas und Sparren 
ist. 

Um einen dauerhaften Sitz der oberen Keildichtung zu 
gewährleisten, empfehlen wir, auch hier die Glasschei-
ben beidseitig mit Kunststoff-Glasklötzen im Bereich der 
mitgelieferten Glasabstandshalter gegen Verrutschen zu 
sichern.

Abb. 47. 

Abb. 48. 

Abb. 49. 

Abb. 50. 

Abb. 51. 

Abb. 52. 
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Das Oberteil ist kürzer als das Glasstoßprofil und lässt 
die seitlichen Dichtgummis über den Scheiben frei. 

Abstand Oberteil zu Glashalteliste ca. 5 mm.

Den Überstand umschlagen und an den Scheibenseiten 
andrücken, um den Zwischenraum zwischen den Schei-
ben seitlich abzuschließen.

Butylband seitlich um ca. 5 mm überstehen lassen. 

Nach dem Einsetzen der Keildichtungen, schrauben der 
Deckleiste gut anziehen um das Butylband fest aufzu-
drücken.

Die Montage der kurzen und seitlichen Glasleisten 
erfolgt wie bereits beschrieben.

Montieren Sie nun das Oberteil des Glasstoßes.

Butylband über die gesamte Glasscheibenbreite mittig 
über beide Scheiben oben auf den Glasstoß kleben.

Abb. 53. 

Abb. 54. 

Abb. 55. 

Abb. 56. 

Abb. 57. 

Abstand Glasstoßoberteil zu seitlicher Keildichtung 5 
mm.

Abb. 58. 

Glas vor Kleben des Butylbandes reinigen und 
entfetten (z.B. mit Aceton).
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Wanddichtung Kasten an Wand bauseitig herstellen.

Abdeckprofile an den Seiten der Pfosten einsetzen.

3.11.	 Abschließende Arbeiten

4.	 Optionen

Mit Hilfe von Deckenwinkel kann die Kassette des Murano 
Glasdachs unter einer tragfähigen Decke befestigt werden.

Je Lochpaar im Wandprofil wird ein eigener Deckenwinkel 
benötigt.

In der Regel entspricht dies der Anzahl der Sparren.

In der Decke werden in der Regel Schraubenbolzen M 12 an 
Dübeln mit zul. Zugkraft 7,6 kN gem. Herstellervorschriften, 
z.B. Fischer FAZ II 12 eingesetzt.

Die Verbindung mit dem Wandprofil erfolgt mit Schrauben M 
12 x 35 mm mit Unterlegscheiben und Mutter mit Sicherung.

Berechnung der erforderlichen Anzahl Dübel:

F = Erforderliche Auszugskraft insgesamt in kN

s = Wert der Schneelastzone:

(Zone 1: 0,65 kn/m² / Zone 2: 0,85 kN/m² / Zone 3 1,1 kN/m²)

Formel zur Berechnung:

F = (0,45 kN/m² + 0,75 x s) x Breite m x Tiefe m

Anzahl der erforderlichen Dübel = F / max. Auszugskraft 
je Dübel

Beispiel für Glasdach 6 m x 4 m, Schneelastzone 2, Decke 
Stahlbeton,

Dübel Fischer FAZ II 12 mit zul. Zugkraft 7.6 kN:

F = (0,45 kN/m²+ 0,75 x 0,85 kN/m²) x 6 m x 4 m = 2 6,1 kN

26,1 kN / 7,6 kN = 3,44 -> min. 4 Dübel.

Bei Einsatz von einem Deckenwinkel je Sparren = min. 6 
Deckenwinkel für 6 m Anlagenbreite werden konstruktiv 
12 Dübel > 4 Dübel erforderlich eingesetzt.

4.1.	 Deckenwinkel

Der Tragrahmen besteht aus zwei Pfosten und einer 
Pfette entsprechend der vorderen Pfette des Typs Ü um 
die Kassette des Murano Glasdachs zu tragen.

Der Tragrahmen darf nicht frei stehen sondern muss 
immer an einer Wand befestigt werden, um die hori-
zontalen Windkräfte weiterzugeben. Er muss hierfür als 
erstes aufgebaut werden.

Das Wandprofil der Kassette/des Kastens wird an den 
Tragrahmen angeschraubt.

Falls die Verbindung werksseitig bestellt ist, sind die 
Schraubenlöcher bereits gebohrt und die Pfette des 
Tragrahmens mit Einnietmutter besetzt.

Es müssen Schrauben DIN 912 – M 8x25, Unterlegschei-
ben DIN 125– 8,4 verwendet werden.

Für eigene Bohrungen für die Verbindung müssen die 
Abstände und Maße der Zeichnung beachtet werden.

4.2.	 Tragrahmen

Lochschema

Abb. 59. 

Abb. 60. 

Abb. 61. 
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Montageschema

Details zur Verschraubung

Das Blech hat Doppelfunktion als Seitenanschlussprofil 
oder Windschutzblech für Murano Integrale.

Als Seitenanschlussprofil:

•	 Anschluss des Profils an die Wand mit Kompriband, 	
	 oder ähnlich, bauseitig herstellen.
•	 Profil an der Wand befestigen! Am Sparren nur 	
	 einklicken, damit bei Durchbiegung des Sparrens 	
	 durch Schneelast das Profil nicht an der Wand 	
	 abreißt. 

Als Windschutzblech / Windabweiser für Murano Integrale:

•	 Profil einklicken und mit 2 Schrauben oben und 	
	 unten sichern.
•	 Keine Sicherungsschrauben in der Sparrenmitte 	
	 anbringen, damit das Profil auf dem Sparren 		
	 beweglich bleibt:
•	 Löcher Durchmesser 4,2 mm, Maße siehe Zeichnung, 	
	 Profil senken und mit Senk-Blechschraube 	 	
	 DIN 7982 St4,8x25 TX festschrauben.

4.3.	 Seitenanschlußsprofil Windschutzblech / Windabweiser

Die Anhängeöse dient der Befestigung von leichten 
Gegenständen wie Blumenampeln unter den Sparren.

Montage:

•	 Nutenmutter in die Sparrennut von unten schräg 	
	 einschieben und eindrehen.
•	 Gewindestift mit Innensechskantschlüssel 2,5 mm 	
	 zur Fixierung an der Position einschrauben.
•	 Öse mit Gewinde M6 und Sicherungsmutter in 		
	 die Nutenmutter einschrauben, Sicherungsmutter 	
	 mit Maulschlüssel Weite 10 gegen die Nutenmutter 	
	 festschrauben.

4.4.	 Anhängeöse

4.5.	 Quertraverse
Die Quertraverse teilt die Seitenfront des Glasdaches 
horizontal in Höhe der Unterkante der Rinne um darüber 
einen Dreieckschluss (4.7 und 4.8) und darunter ggf. eine 
Glaswand einzusetzen.

Abb. 62. 

Abb. 63. 

Abb. 64. 

Abb. 65. 

Abb. 66. 
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Bolzen M12 in Wand eindübeln. 

Position: Unterkante der Quertraverse = Unterkante der 
Rinne.

Befestigungsposition: Vertikal 43,5 mm von Unterkante 
Quertraverse, Horizontal Mitte der Quertraverse = 35 
mm von Außenkante.

Wandhalteklotz auf Gewindestange M12 mit Scheibe DIN 
125 M12 und Mutter M12 an der Wand verschrauben.

Endklotz in die Quertraverse einschieben und seitlich 
von außen verschrauben (Senkschraube mit Innensechs-
kant DIN 7991 M6x20 mm mit Schraubenrosette 6,4).

Kann optional werksseitig vormontiert werden.

Quertraverse auf den Wandhalteklotz an der Wand auf-
schieben und an der Rinne an Position einschwenken.

Distanzscheibe in die Rinne zur Überbrückung der Hohl-
kammer einschieben.

Von der Rinne aus mit 2 Sechskantschrauben DIN 933 
M8x45 und Dichtscheiben EPDM AISI 304 8,4x22 ver-
schrauben.

An den an der Wand montierten Wandhalteklotz 		
von außen festschrauben (Senkschraube mit 			 
Innensechskant DIN 7991 M6x20 mm mit Schrauben-		
rosette 6,4).

Abb. 67. 

Abb. 68. 

Abb. 69. 

Abb. 70. 

Abb. 71. 
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•	 Das Fest-Teil der Haltelasche wird mit einer 	
	 Schraube M 6 x 10 mm in der Sparrenmitte 	
	 verschraubt.
•	 Dafür müssen Löcher in der Quertraverse mit 		
	 Gewinde M 6 vorgebohrt werden.
•	 Die Verschraubungen müssen bauseitig abge-		
	 dichtet werden, damit kein Wasser in die Profile 	
	 des Glasdachs eindringen kann.
•	 Die Nutenmuttern oben im Sparren werden mit 	
	 Hilfe einer Madenschraube fixiert.
•	 Das Fest-Teil der Haltelasche wird mit einer 		
	 Schraube M 6 x 10 mm in der Nutenmutter 		
	 verschraubt.
•	 Die Haltgummis passend für die Glasstärke in 		
	 die Haltelaschenseiten einlegen.
•	 Glasscheibe einsetzen und mit gleichmäßigem 		
	 Spalt positionieren.
•	 Die beweglichen Teile der Haltelaschen mit 		
	 jeweils zwei Schrauben aufschrauben.

Die Glasscheiben für den Dreieckschluss müssen bau-
seits beschafft werden. Die genauen Maße dafür müssen 
nach der Montage des Glasdachs und der Quertraverse 
per Aufmaß bestimmt werden, da diese Maße aufgrund 
der Aufbautoleranzen nicht vorher hinreichend genau 
bestimmt werden können.

Die Haltelaschen werden unten mittig in der Quertra-
verse und oben in Nutenmuttern im Sparren befestigt.

4.7.	 Dreieckschluss Typ B (Haltelaschen)4.6.	 Dreieckschluss Typ A (Glasleisten)

Die Glasscheiben für den Dreieckschluss müssen bau-
seits beschafft werden. Die genauen Maße dafür müssen 
nach der Montage des Glasdachs und der Quertraverse 
per Aufmaß bestimmt werden, da diese Maße aufgrund 
der Aufbautoleranzen nicht vorher hinreichend genau 
bestimmt werden können.

•	 Die obere Halteleiste wird in Länge der Quertraverse 	
	 geliefert und muss vor Ort in Länge und Winkel 	
	 entsprechend der tatsächlichen Dachneigung 		
	 geschnitten werden.
•	 Die Profile der Halteleisten werden mit vorgebohrten 	
	 Befestigungslöchern geliefert. Die Schraubenlöcher 	
	 in Quertraverse und Sparren müssen entsprechend 	
	 vor Ort mit 4 mm gebohrt werden.
•	 Mitgelieferte Schrauben: Blechschrauben 4,2 x 9,5 mm.
•	 Die Verschraubungen müssen bauseitig abgedichtet 	
	 werden, damit kein Wasser in die Profile des Glas-	
	 dachs eindringen kann.
•	 Die Glasscheibe erhält an der Wand und unter 	
	 der Kassette/Kasten keine Halteleisten. Die 	
	 Glasscheibe soll hier einen Abstand von ca. 10 mm 	
	 halten (siehe mitgelieferte Zeichnung).

Abb. 72. 

Abb. 73. 
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5.	 Reparatur der Anlage
Reparaturarbeiten dürfen nur von einem Fachbetrieb 
durchgeführt werden. Es dürfen nur Ersatzteile der 
Lewens Sonnenschutz GmbH eingesetzt werden.

6.	 Inbetriebnahme
Personen dürfen sich während der Probeläufe nicht im 
Bereich der Markise aufhalten. Alle Gegenstände die sich 
unter der Markise befinden, sind zu entfernen.

7.	 Übergabe
Nach Abschluss der Montage  sind folgende Anleitungen 
an den Nutzer zu übergeben:

•	 Montageanleitung
•	 Bedienungsanleitung
•	 Einstellanleitung
•	 Übergabeprotokoll

Der Nutzer ist umfassend von der Montagefirma hin-
sichtlich der Bedienungs-, Sicherheits- und Nutzungs-
hinweise aufzuklären. Dem Kunden ist auf dem Überga-
beprotokoll die tatsächliche Windwiderstandsklasse, die 
nach der Montage erreicht wurde, zu dokumentieren. 
Es kann die Widerstands-klasse 0, 1 oder 2 sein und ist 
unabhängig von den örtlichen Gegebenheiten der Mon-
tage. Das Übergabeprotokoll ist vom Nutzer und Fach-
händler gegenzuzeichnen. 

Bei unvollständigen oder nicht ausgefüllten Protokollen 
wird die Markise in die Windwiderstandsklasse 0 einge-
stuft.
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